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Bad Ems,  18 . Oktober.
Zn den ersten Tagen des Oktobers wurde gemeldet, eine

habe in Augsburg die Zerstörung sä m t -
sicher Dieselmotore  in Deutschland verlangt . Un¬
gläubig wurden die Köpfe geschüttelt. Doch es war Wahr-
jeit. Bald traten in Berlin die Vertreter der deutschen Zu-
iniftrie zusammen, um Stellung gegen diese erneute Aorde-
nwg des Verbandes zu nehmen. Alan erfuhr , daß wirklich
sie Absicht besteht, die Zerstörung sämtlicher Dieselmotore
mzunehmen. Die erschienenen Vertreter unserer Industrie
Uchehlten der Regierung nicht den ungeheuren Schaden,
kn Me deutsche Industrie durch die Zerstörung erleide. Eine
M , die eingehend darlegte, daß wir dieser Forderung
nicht Nachkommen können,  wurde nach Paris ge¬
stuft: Die klare Rechtslage läßt keinen Zweifel  daran,
*4 Deutschland nicht verpflichtet ist, die Zerstörung vvr-

Sämtliche interessierten Kreise legten gehar¬
nischten Protest gegen öie Durchführung dieser Forderung
ein. Eine Antwort hat die Botschafterkonfereirz der Leut-
stw Regierung noch nicht zukommen lassen. Die Rechtslage
«iiir uns, aber ein altes Sprichwort sagt : „Wer die Macht
H hl>t auch das Recht". Deutschland ist ohne Gnade und
fermen in den Händen der Alliierten . Wir fragen , wo
M da der allseits gepriesene Völkerbund?  Nir-
Bwo Hilfe und Entgegenkvmmeu. Deutschland muß klein
«Ä elend bleiben und zeigt sich irgendwo ein guter Keim¬

ung , so vernichtet ein Hagelunwetter von Entente Gnaden
® gute Reis.

Roch ungläubiger haben viele heute die Köpfe geichür-
bei der gestrigen Meldung betr . die Ablieferung von

810000 Milch kü h e n. Doch schnell ist dieser Zweifel
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Mwunden, denn eine weitere Meldung besagt, daß Deutsch-
sofort  die Ablieferung durchführen soll. Man läßt

«!>- nlcht etwa für Jahresraten Zeit, nein, die sofortige
'ftfnmg muß begonnen werden. Frankreich fordert für sich
i größten Teil . Alle diejenigen, die obige Meldung gelesen
7«, haben diese Forderung für u n m ö g l i ch g e h a l t e n
1 glaubten darum nicht an die Echtheit der Melvuirg.

liiussen leider daran glauben.
Was bedeutet diese neue Forderung für unser armes
Ms Vaterland . Unsere Milchversorgung, die nicht
■7 heute hinreichend für unsere Kinder und Gretse
Md vollkommen vernichtet.  Selten wird sich

Mcklich preisen können, auch nur ein halbes Liter
zu erhalten. 7 Millionen Liter Milch gehen uns vcr-

*■ un,ere Kinder und Greise können sich nicht mehr
'en. Das große Sterben  wird beginnen . Deutsch-
Augend  uno damit Deutschlands Zukunft muß
oltch vernichtet  werden . Deutschland' darf kei-
Gesahr mehr für den europäischen Frieden bilden.

.-.öWnd , keine Zukunft, kein Wachsen uno Gedeihen!
wttand muß langsam von innen sterben.

Wt glaubt noch bei diesen beiden letzten Verorö-
M eine Besserung an eine beginnende bessere

! bet den Alliierten . Wo sitzt der Optimist , der noch
kwige Völkerversöhnung und -frieden denkt. Kein

m Einsicht mit dem sterbenden deutschen Volke, auch
im Deutschland, unser einstmals stolzes Vater-

' " drst von einer stolzen Höhe in den tiefsten Ab-
Rlturzt. Nirgendwo eine hilfsbereite Hand . Allein

\ j .la iĵ stehen wir in der Welt da. darum deutsches

rechterhaltung des sozialen und wirtschaftlichen Lebens
Deutschlands notwendig ist". Er „berücksichtigt schließlich
das allgemerne Interesse der alliierten und assoziierten Re¬
gierungen daran , daß das gewerbliche Leben Deutschlands
ntcht so weit zerrüttet wird, daß seine Fähigkeit, seinen
andern Wtedergutmachungsverpflichtungen zu genügen, in
Frage gestellt wird". Schließlich -sagt der 8 6, daß „als
unmittelbare Abschlagslieferung auf die in 8 2a erwähnten
-rrere Deutschland zusagt, binnen drei Monaten seit Inkraft¬
treten des gegenwärtigen Vertrags die nachstehenden Mengen
an , lebenden Zieren zu liefern, und zwar monatlich ein
Drittel von jeder Art ". Tiefe Tierlieserungen sind im heuri¬
gen Frühjahr in der Höhe von 140000 Milchkühen im Alter
von 2 biss 6 Jahren , von 4000 Stieren , 40 000  Färsen , 760
Zuchthengsten, 40 000  Stuten und Stutenfüllen , 1200  Schaf-
böcken, 120 000  Schafen , 10 000 Ziegen und 15 099 Mntter-
chwernen ausgeführt worden. Daß sie indes nur als Ab-

,eg!agSzahlung gedacht waren, ist leider bisher vollständig
ubegehen worden; nunmehr kommt das dicke Ende und da¬
mit,  das furchtbare Erwachen nach. Ob es der deutschen
Regierung gelingt, die Franzosen und Belgier von der Un-
geheuerlrchkeit ihrer Forderungen zu überzeugen und ihnen
das Verftanöms für die unabsehbaren Folgen beizubringen,
steht dahin . Wie hoch drese Forderung eigentlich ii't, geht aus
rem Vorwärts hervor, der sie wie folgt berechnet: ' 100000
Sttere , 11 IM Stück Rindvieh, 52000 Zugochsen und 810 000
Kühe. Aus fernen Mitteilungen ist ferner zu ersetzen, daß
von dreien Tieren 500000 Kühe und 10 000 Stine von
Frankreich gefordert werden, 11150 Stück Rindvieh von
^lren , 210000 Kühe von Belgien und 100 000  Kühe,
5000 Zuchtbullen und 52000 Zugochsen von Serbien . Zu¬
verlas,rgen Mitteilungen zufolge hat die Reichsregieruna
gegen diese Forderung bei der Wiedergutmachungskommks-
sron Einspruch eingelegt.

«UM

Die Zerstörung der Dieselmotore.
Mz. Berltn,  17 . Okt. Zu einer Meldung, die Zer¬

störung der Dieselmotoren durch den Verband sei aufge¬
hoben, ist zu bemerken: Die Frleöensdelegation hat die Mit¬
teilung gemacht, daß sich der Botschasterrat bereit erklärt
habe, bis zum Eintreffen der deutschen Denkschrift die An¬
gelegenheit zurückzustellen. Die Reift der Verbandsossiziere,
die vre Zerstörung betrifft, ist nur vorläufig ausgeschobeu
worden . Dre Reichsregierung hält daran fest, daß die Forde¬
rung dem Friedensvertrag widerspricht, daß er- Tiese .-
mvtoren kein Kriegsmaterial find, und wir sie deshalb «ml,
nicht zu zerstören brauchen.

Sozialdemokratischer Parteitag.
* 'f aJJj l , 16. Okt In der Nachmittagssitzung des Sozial-
demokral,scheu Kongreyes wurde die von T>r. Adolf Braun zur
Sozial ^ »-rungsfraM ' eingebrachte 'Entschließung -einstimmig
angenommen. Tie großzügige, wenn auch schrittweise Ver¬
gesellschaftung der Produktionsmittel wird durch diele Ent-
Mietzung verlangt . — Meerseld - ltöln  bettchtet über
den internationalen Sozmliftenkongreß in Genf und verkündet
eine von ihm etnqevrachte Entschließung, nach der der Pattei-
tag sich auf den Boden der Genfer Beschlüsse stellt. Er empftrbt
die Entschlretzung der Frau Guchaez. die sich gegen die neu-
Ententesorderung von 810000 Milchkühen ttcbtet Beide Ent¬
schließungen wurden einstimmig angenommen.

Die südslawischen Truppen in Kärnten.
Mz. Belgrad,  17 . Okt. Zur Entsendung von zwei

südslawischen Bataillonen in die Bolksabstimmungszone rn
Kärnten hat die serbische Regierung der interalliierten
Volksabftimmungskommisfion mitgeteilt, sie habe die Maß¬
nahme getroffen, um der jugoslawischen Verwaltung in dem
Augenblick zu Hilfe zu kommen, wo sie ihren Dienst in der
Volksabstimmungszone einstellt. Durch die Entsendung der
Truppen soll die Sicherheit derjenigen Einwohner gewähr¬
leistet werden, die aus ihrer Zuneigung zu Ingosiawien kein
Hehl machten. Trotz dieser Erklärung bestand die interalli-
rerte Kommissron auf der Zurückziehung der beiden Ba¬taillone.

Mz. Graz,  16 . Okt. Zur Feier der durch die Ab-
strmmung in der Kärntner Zone A gesicherten Unteilbarkeit
Kärntens wurde ein Fackelzug veranstaltet, woran sämtliche
Korporationen der Stadt und die gesamte Bürger- und Ar^
beiterschaft teilnahmen . Landeshauptmann Rintelen ge¬
dachte in einer Rede der Brüder , die in den losgelösten
Teilen Steiermarks , Südtirols und der Sudetcnländer unter
fremder Herrschaft leben und betonte, daß die Bevölkcruna
der Stadt Graz und des Landes Steiermark stärker drnn
je  die Sehnsucht empfinde, mit dem Deutschen Reiche ver-
ernlgt zu werden . Bürgermeister Machitsch nannte das Ab¬
stimmungsergebnis ein flammendes Bekenntnis zu D"utsck,-
osterreich und für den Anschluß an die große deutsche
Republik und protestierte gegen die neuerliche militächche
Be;etzung der Abstrmmungszone durch die Südslaw-n Er
schloß mit einem Hoch auf Kärnten, auf die österreichische
und dre deutsche Republik und die Bereinigung berderLänder.

Zur Sozialisierung des Bergbaus.
Berlin,  16 . Okt. Zur weitern Durchberatung derralisrerunasiraae wurde in der Sivnnn ne-r
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ü'jL laß Parteikamps und -Hader begraben sein;
L̂ tzche und setzt einstimmig solchen unmöglichen For-
i ,ew1 festes „Nein"  entgegen . Sprux.

i« j ttge Artikel war schon geschrieben, als die Airt-'
inicke . Verbundes in der Dieseimotorenangelegenbcit
- ../ ^ .euigetrvffen war. Man beachte die folgende Met-
«w die;er Angelegenheit.
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tz Die 819999 Milchkühe.
|e^ £*n ' t?- Okt. Tie Mitteilungen , die aus dem

Parteitag in Kassel über die neuen Tier-
«bt 7s" gemacht worden sind, haben allerseits wie eine
-Aitü« ßejchlagen. Auf den beteiligten Aemtern tvird
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tut toir, . : 1 »niiinjwu iltmicul muo
;öaB die Angaben, die in Kassel gemacht !vor-
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!q§ '"Sar erweitert, in der Hauptsache zutrej
dre Forderung sei nicht in irgendeiner btote

« 17. «sni je ai, " ' sondern sei aus einer laugen Reihe von
Pfins?̂ ke -inaxg! "Engestellt, die im Lause der letzten Monate

L” ®U hu Öen l,t - -3" diesen Listen wird von den Fran-
rkircheb ' angeführt, was irgendwo als Verlust von

Franzosen behauptet wird . Als rechtliche Un-
chÄMv LL 2a der Anlage 4 zu Artikelder besagt:.
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di» c>. kevergurmLcyungsausjchutz Berzerchrn
Maschinen, Montierungsteile , Mafchr-

,Schchen Text Werkzeuge) und alle ähnlichen'ClM.ligcllßC ) UuU uU2 t)IXitCi)C1t
, lhttt W ,c"e” Gegenstände, die von Deutschland be-

di,»̂ "-Gt oder zerstört worden sind oder die
tzie nO bnUtärische Maßnahmen zerstört wordeniddr
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Sjfttj
ii ' f -lthmesse-

dürer Ti»s^ u-auntcn  Regierungen zur Befrieorgung
"t Geno»e? -''^ 0ender Bedürfnisse durch gleichartig.
? ^ ebie, nersetzt  zu sehen wünschen, die aus

bei Inkrafttreten des gegenwärtigen Ber-
k^ 4 " 'Uw.

W .iwvio'^ "^ .der Ausschuß nach Eingang der Ver-
Udd Tim.i l  die Liefcriuig der in ihnen aufgesührten

Etitso>pi»?? Deutschland gefordert werden kann.
De,ii, ""6 fragt der Ausschuß den innern Be-
MHmnds ,v weit Rechnung, wie es zur Auf-

SvzralrsrerungSfrage wurde in der Sitzung des ReichSkvhlrn-
rats erm fün,zehngliedrige Kommission gewählt, rn der Ar-
bertgeber, Arbeitnehmer, Verbraucher usw. in drei Gruppen
vertreten find. Gewählt wurden die Herren Bergrat Kleine
(Vertreter Hugo Stinnes ), Herbich, Silberberg , Hilger, Tctt-
ler : rn der zweiten Gruppe : Imbusch, Sieger , Wagner,
Langhorst , Lofsler; in der dritten Gruppe : Wiesinger, v.
Bredow, Riepert , Girbich und Heckmann. Diese Kvmmistvn
wird Hand in Hand arbeiten mit einem gleich starken und
Mch gleichen Gesichtspunkten zusammengesetzten Ausschuß
des Rerchswlrtschastt-rats , der aus folgenden Herren besteht:
EMllcnz v. Braun , Stinnes , Enno, Dr. Frairk, Irl ; Bat-
tru .ch, Cohen, Ncustadt, Umbreit, Werner ; Rathenau , Bern¬
hard , Heinrich Kaufmann , Dr. Berthold und Vögele, dessen
Vertreter Direktor Langen, Köln, ist. Ms Auftakt zu der
Vollversammlung des Reichskohlenrats fanden vorgestern
Atzungen seiner beiden technisch-wirtschaftlichen Sachver-
standrgenaus,chuue für Brennstofsverwendung und für Koh¬
lenbergbau statt . Unter anderm wurde die Untcrstütznna
der Kohleuforschungsinstitute beschlossen. Ferner berichtete
Professor Hei,c, Bochum, über die Frage der Niederbrinarmq
neuer Schachte im Ruhrgebiet. Das Gutachten kommt zu
dem Schluß, daß dres kein taugliches Mitte ! sei zur Hebung
der Forderung , im Vergleich zur Steigerung der För-
dcrung auf den vorhandenen Cchachtanlazen. Das Ergebnis
ist, das; rm erster,; Falt 3000 Arbeiter und rund 450 Millio-
»eit Mark Geldaufwand benötigt werden, im zweit-n Fall
nur 1600 Arbeiter und 210  Millionen Mark. Schließlich
war von Interesse der Bericht des GeneraloirektorS Piatschck
von den anhaltifchen Kohlcnwerken, der auch die Frage
behandelte ob der Bau neuer Braunkohlenbrikettsabritdn
vuekswrrtschastüch empfehtenswert sei. Es bestehe kein
Zweifel darüber , daß die Einrichtung neuer Brikettfabrkken
rn grvßerm Umfang in nächster Zukunft ausgeschlossen sei.

-lbbau der Berdandskommrssionen?
ünchen,  17 . Okt. Der Abbau der Verbandskom-

mtiftonen ,chernt zu beginnen. Als erste bat die Unterabtell
lung Bayern der Luftfayrtsnedenskvmmiision uns verlaisrn
Dazu schreibt die Augsburger Abendzeitung.

Deutschland.

Die Trümmerhaufen , welche man uns zurückläßt, geben
ern besseres Zeugnis von der ungeheuer« Schwere uuirer
Ä r̂pflichtung (il4  die 300 Seiten des Friedensvertrais , und
man muß es den Herren wirklich lassen, daß sie gut und
gründlich gearbeitet haben. Aber außer den Riesenver-
lusten an mobilem Fliegergerät muß noch ein schweres^ vstr
gebracht werden; bis Anfang nächsten Jahres muß nach
Weisung der Interalliierten Wiedergutmachungokommiisiou
die Abtragung oder Zerstörung der Fliegerhallcu und -ichuv-
pen durchgeführt sein. Bedeutet schon der Verkauf nur
Abbruch und die Wiedererrichtung solcher Halle,! an Plätzen,
die für den Flugverkehr ungeeignet sein müssen, eine harte
Verpflichtung , so bleibt die Vernichtung von Hallen, womög¬
lich durch Sprengung , ein kulturlvidriges Verlangen, gegen
das rucht laut genug Verwahrung erhoben wetten kann.

D Die Vordere ! tung der Holzabliefe run-
gen au die Entente.  Wie die K. P . erfährt, sind btc
Vorbereitungen ;ur dre Fortführung der Verhant.luugcn üb r
die Holzablieferungen an die Entente weiter im Gänge
Du auf Grund der ersten Verhandlungen in Paris in Aus-
,rch. gestellten Mitteilungen der Reparationskommisston
über oie Höhe ihrer Forderungen sind noch nicht einge¬
gangen . Dresfeits ist eine dreigliederige Kommission mit den
Vorbereitungen beauftragt worden, in der die Reichsmlni-
sterien für Wiederaufbau , für Ernährung und Landwirtschaft
und sur Verkehr vertreten sind. Es sollen unter Berücksichti¬
gung arler Momente der inneren Wirtschaft, der Forstwill-
,chafr und der Transpottfrage die Lieferunasmöglick'keiten
erner eingehenden Prüfung unterzogen und das Material
?rYci"C^ Erwartenden zchwierigen Verbandlungen möalichst
vollstandrg beschastt werden. . "

D Gefchäftsempfehlungen und Anzeigen¬
ste uerp flicht.  Ge ;chastsempfehlungen sind dann von
der Anzergensteuer befreit, wenn sie sich auf Geichästs-
papieren befinden und die bestimmten Angaben enthalten.
Unters diechn Geschaftspapleren sind nach einer Entscheidung
..es Relchsflnanzmrnisters Briefbogen, Postkarten. Rech-
nungen ' Scheckformulare und vergleichen zu verstehen, das
unr Papiere , auf deuen für Mitteilungen in bezug auf das
lausende Ge-,chast Raum ist, uno dre auch aruuvsatzlicv
m,t derartigen Mitteilungen versehen sind. Nicht zu diesen
Ge,chaftspapieren gehören Mitteilungen, deren Inhalt leoia-
o ^ n. Irt ^^^b ^^ bden Hinweisen auf die Firma uno deren
^.er.tungen dejteht, ohne bestlmmungsgemäß Mitteilunaen m
bezug auf bas lausende Geschäft zu dienen, wie Pro,pektt-,
PreiSverzerchnlise , arlgemenie Angebote, Empiehlunaskar-
ten . Wenn also ein Papier bestimmungsgemäßnicht dem
lausenden Geschaftsbrieswechseldient, so ist es als Gefchäfts-
rmpsehlung erhöht umiatzstenerpflichtig. ' ^

7) Die Zahlungen für das Reichsno tonte >-
Der Verband deutscher öffentlich-rechtlicher Kreoitmistal-
ten hat an den Reichsminister der Finanzen eine Eingabe
gerichtet, in der eure Aenderung der Bestimmungenin § m

RerchsnotvpfergeietzcS vorgeschlagen Witt. Durch die
Aendkttlng sollen Barernzahlungen auf das Reichsnotovfer
soweit letzteres auf den Grundbesitz entfällt in wei8  m
Umfang ermöglicht werden. Erreichen läßt ich dies, wenn
Lt Vorschrift, nach der eine Reichsnot-

nuc  ? er  öffentlichen oder unter Staats-
aufticht Itehenden Kreditanstalt gegeben werden kann, die

Grundstück erststellig beliehen hat, beseitigt und den
Kreditzuchenden volle Freizügigkeit innerhalb aller vorge¬
nannten Kreditanstalten gewährt wird. Weiterhin ist cs
nntwendrg , daß die Eintragung , Abänderung und Löschung
nicht nur der Reichsnotvpferhypothekcn, sondern auch aOec
andern Hypotheken, die demselben Zweck dienen, kosten-
stempel- und gebührenfrei erfolgt. — Die Regierung stellt
diesem Antrag sympathisch gegenüber.

Boin Völkerbund.
Mailand,  17 . Okt. Der vierte Ausschuß der Bölt'er-

bundverernigung begann unter dem Vorsitz vvn Prof Appel
von der Universität Paris mit der Behandlung der Ab¬
rüstungsfrage . Ueber den Bericht der vkrschiedeiien Äb-
vrdnungen entspann sich eine lebhafte Erörterung. Darin



^en lomiei j, ct  yerfchredenen Volkerbund-
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tcn mit Rücksicht auf ihre besondern Verhältm,,e einige
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-chiedenen Länder bestimmt werden sollen, wurde,ebenfalls
genommen Gegenstand lebhafter Erörterung brldete fer¬
ner der Artikel über die Festsetzung des « itzes der Jnter-
natinnalen Vereinigung für den Völkerbund. Infolge der_nv, +„rFt~i;tiimrt wurde Baris mit schwacher Mehr-

fchkechtr Nacht und laa am Morgen im Zu-
s e

r raMe als in den vorangegangenen ragen.

Unruhe sejj,.

Dolgen der Kohlen not.  In Berlin traf aus Bach* „« ■**, » irbnr'r. Stinnes und Vogler amerzej
r«s»'r vier xiocköfen auyer Betrieb vem»

nationalen Vereinigung für ^  ^enalischen Unterstützung wurde Paris Mit fchlvacher ^ cegr
beit gewählt. Der endgültige Beschluß bedarf jedoch noch
einer ^ Bestätigung durch eine später abzuhaltende .paup-
Versammlung

he fey.
Gmtiötuu « «-«- « ° a« System W°m !- loS.
Atben  17 . Okt. Die Aufhebung res Bclazerungs-

-nstandes und der Zensur in Griechenland hat rm galten
&Tmm »«» R °ylltft -N «» Sen ÄM -Ä^ (virtpftipitldnö besonders aber rn Athen, .̂atonrr,
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und zwei Jahren Gefängnis verboten, den Rcuncn des
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iipfpä releoramM ein, in orm e» w *«* !’- niirpA0“'“*»
,,.,a nachdem bereits früher vier Hochöfen außer Betrieb
wurden, heute zwei weiters Hochöfen stcklzulegen Hierru^

E ?s ":
hak  unsere Wirtschaft nicht vollkommen LMammenbrrch.. To-
TAegramm enthAt keine Angabe des Adressaten, ist aber ?fe
bar an die Reichsregierung gerichtet. . t a  %ß u ir » i rt it lid iaer Demonstrativ  n s str e i k. Gilitr,

"chZkRLKLLWM G?wZschastsbund̂ LM

p Demnocn uw «h » andern Städten melden, u
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eine Berson getötet i.nd mehrere verletzt wurden . i

Eine Warnung Der Bots chafterkv uje11uj
Dw Botschafterkonferenz richtete eine glerchlautend?
an die in Paris beglaubigten Gesandten Oesterreich- utz
^uaostawiens In der Rote wird ausgefuhrr , daßjm
JnformaUonen eine gewaltsame Verhinderung der Beschick
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.eine gewaltsame Verhinderung der BeschH
der' Znternalionalen Volksabstimmungskommisslon nach dqoerchzn ^ mmunn&er aeB niif£§ tu Sit«.
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Bek?nntwerbm^ es Volksabstimmungsergebnisses in A»
tenru befürchten sei. Ohne den Eintritt solcher Ererzch

lichen^Befugnisse der Mächte und der internationalen »

NRkNSL L MWLM - Ampi-den und müssen sich ln einem solchen JaliW
größern.

Die PLifglbcilcrdkweKUNg  in England.
Die Arbeitsniederlegung für Montag ge

daß Ti l & Ä ' Ä
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m.L weit über die Grenzen. Englands Hanaus zeitigen konnte.
Dw Antwort enthält aber keine neuen Vorschläge, sondern darin. „v t'rffnrf di? SftCQiCTttlMI Vei ^och tttltltCTÖ'Cltit, Ulli
Wittel rn prüfen und größtes Entgegenkommen zu Mgen,
E den Streik d̂ ch eine friedliche Lösung am Ausbruch
zu hindern.

Die Unruhen in Irland.
r ITie amtlichen Berichte bestätigen , daß eS am Diensiag

in «SSnb p neuen Anschlägen und großen Verbrechen ge¬
kommen ist Die neuen Unruhen begannen am Diew-üug
abend in SinbontaB «, n» Me UnionifWl nnglnS «n( Jg
JS 'e’ÄÄ Ä

WSfc °« m»ch«e endllch bie Steel«
Seinonbet ä» «retden. Um 1 litt m»MaS >°»KeVolireikaserne in Tunanway rn der Grasfchast Work, au-
aeariüen rechelrecht belagert und mit Handgranaten be-
worfen ' Etwa fünfzig Sinnfeiner hatten das Haas umstell».,
das ^von 20 Polizeisoldaten verteidigt Wurde, Schließlich ge-
lana es diesem auf drahtloseni Wege yilse herbenurufen Im
Dublin wurde von Unbekannten eine Hilfswache angegris-
•».„ v̂ - Munitionslager bewachte, iN anderen stadt-
vieÄeln wurden Warenhäuser geSlündert,iuld bedeutender
Schaden angerichtct. In der Nähe von iSrollh würbe nn
Postzug überfallen und ausgeroubt. wobei zwei Zw,listen
^ ^ Dnbwi ^ CaM -^ vsröffentlicht eine Meldung wonach
asüern abend in einem .Haute in Dintern ,n der Grastchast
Werford sich eine heftige Explosion erchgnete, die das Vau»
wllkommen zerstörte. Lieben Männer , die sich r»

^Ŝ JSS!n̂ U %Ŝ m p - nworden^
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tiffi ÄÄdRK w L°-- Me -efte-u
feiner Umgebung die schwersten Befurchwvgen̂ ein̂ O^ er^

HsMsche Rundscha«.
zu werden und miifien stch te etoem ioMen 3«Mcs,reibeit des Handelns vorbehalten.
" Der Seeweg nach Rußland frei-  Laut Mü»& *1 yjr -V ... Uihi 'r ^Ppfrica 1

Sonderberichterstatter der Baseler Nationalzeitnng wil^ mts
einwandfreier Quelle
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schusses wiesen L-achtz (S .) u •• bäuerischen Staats¬
entsetzliche ^ «r^ mueren Bericht-n nagen Tausende uns-angehörigen hin. Nach neueren « enw, ..» . »
rer Landsleute am Hungerruch ^ in Rußland be-
fraate weiter nach dem eschrch ^ Miinisterpräü-
finblichen deutschen ^ rieigsM^ genen ^

«- SR - Ä Abstimmun «.
Staatssekretär R -na -r e« är« in etmi Beyammlm -» be-

« äweääTw  sr

De, Redner glaubt , daß sich die jugoslawifche Oeffrnillchkeit
leichter mit der Volksabstimmung weide abftnden können,
als Oesterreich mit dem 'Zwangsdiktat von St . Germain.
Wenn die Grenze gegen Süden endlich gereinigt werden
könne, seien alle Reibungsflächen mit Jugoslawien ve,-

'^ ^ .F^a lf 'chm el du n Ne n. In der letzten Zeit werden new

KK » XHS  ÄÄ Ä

bis Ende frei ersund en

«sä », i - ä  erwö
vorher angemeldet wurden, damit sie o r

rPirMirfip Sücianbte in Paris , Baron Eichhorn,̂ letzte ck«!reichische Gesandte in
Vertreter des „Matin
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?öS Aber immerhin möge man bedenken daß die .«
vier Centimes und die Mark 25 Centime» wert sti.

Die Ausschrertungen rn Htalren. mm»

g £ Ä £ in̂ Fiume z'm Folge ' gehabv Kaum

veranstaltete, an der eine gewaltige Me^ge teilnahn.. »
einem Umzüge durch dre Stadt zogen die Manifest .
das Gebäude des sozialistischen Blattes der -stiwt , Mi
i,i die Redaktionsräume ein und zerstörten dre ^ rnnV
Auch die Druckerei wurde schwer heimgefucht-.

Der Zustand d esKönigsvon Gr i e d)*”j
Der für die Konsultation des Königs herbeigeras
ferior Bidal sprach in Uebereinstimmung mit ,einen K°>
die Ansicht aus daß trotz der durch den Bip entstaÄ
Vergiftung die Bekämpfung der Krankheit mit Au-, ch

Erfolg fortgesetzt werden könne, dank der kräftigen m

to ”Se ® « « S t » England « ■» « » ja .

die Lebensmittelzufuhr auch den Fall des h
Eisenbahner in einen Sympathiestreik aufrecht e.p .
^ '" 'Wieder einmal eine Kriegserklärung .̂ ,
einer Havasmeldnng aus Konstantinvve ft W ^
Revublik an die Türkei den Krieg erklärt
ru ,ta hat in armenischen Kreisen in Konstan ^W ^
Mn Eindruck gemacht Nach Mitteftnn^ ans B°w^! Kurden und Tataren sofort nach der Besetzung von

>Zangenzur Unruhen hervorgernfen.  Sie haben va- j
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Glühender Lorbeer.
Roman von A.  Sehsfert - Klinger . W

Nachdruck verböte«.
Die Sache w,ro ia tmmer interepanter, - . memre

Tondorf mit einem faunischen Lächeln, sich Zügle,ch nach
allen Seiten vorsichtig umschauend, „sprechen Sw , bitte,
möglichst leise, meine gnädige Frau , manchmal haben
auch die Wände Ohren ; diese Geschichte ist aber so überaus
delikater Natur , daß eigentlich schon zu viele darum
wissen Sie begreifen, daß Frau Thusnelda nichts davon
Diahren darf . . . . Aber, bitte, erzählen Sie doch weiter.
Bestand die Signora denn nicht auf der Herausgabe des

^ ° ^ Die sonst so sensible, maßvolle Marion mußte woyl
außer sich sein ; sie bemerkte nicht den arglgtig lauernden
Blick Tondorss , schien sich auch nicht beruhigen zu können.
Mit stieqenden Pulsen berichtete sie weiter:

Wchß der Himmel, wieviel Unheil dieses Lügen¬
gewebe noch anrichien wird ! Signor Nvarezgehortz
den eifersüchtigen Ehemännern d-e allerott n Verrat
wittern . Linden teilte ihm mit. dag das Bild verun
glückt sei, davon glaubt der Spanier aber kein Wor
ist vielmehr überzeugt , daß zwischen ^ mden und
Signora eine Liebesgeschichte spinnt, und daß Lmden
ihr Bild zurückbehült, weil er es Alvarez nicht goum - - ?
Wer weiß, was die arme Signora an Vorwürfen und
Schlimmerem zu erdulden hat . Linden Zog ks vor, w
dieser unliebsamen Affäre Europa den Rücken zu wenden.
Er iaate mir daß er keine Lust habe, sich von dem
wahnsinnigen ' Spanier , der. nach ihm forscht und ,hn ver»

,. l«» % 0„ ben,<n.. lortor , »
in d-' n Hüften » lesend , . aber da lieht m»n wieder, tat1 “
Wirklichkeit tollere Geschichten geschehen, als die kua s
Phantasie sie zu ersinnen vermag.

Das Gespräch wurde unterbrochen. Neue Gaste kamen,
um das Gemälde zu bewundern . r- £ moini>n be.

„Sie werden doch unverbrüchliches Schweigen ve
wahren , gnädige Frau ?" raunte Tondorf.

^ . Selbstverständlich," gab Marion in ersticktem Ton
zurück, „und Sie gleichfalls, mein Herr ?"

..Auf Ehrenwort !" . , , m  „
Bekannte sprachen aus Tondorf ein. auch Mario

wurve in Anspruch genommen . Wie aus weiter ^ erne
tönten die Ausrufe ' des Entzückens und der freudigen
Ueberrafchung an ihr Ohr. aber auch wie eine w,ld auf.
reizende Melodie ; sie konnte es nicht mehr mit anhvren.

Sobald es unauffällig geschehen konnte, entschlüpfte
sie, und in einem Zimmer , wo sie vor Storungen sicher
ein durfte, suchte sie sich klar darüber zu werden, ob sie

nach der Entdeckung des Betruges noch länger m die,em
Haufe weilen und sich soviel VersteUungskunst zumuten
dürfe um ihre Entrüstung und Verachtung unter gleich¬
mäßiger Freundlichkeit verbergen zu können.

Wenn ihr Schwager jetzt hereingekommen wäre , so
hätte sie ihm ihr ; Meinung ohne Besinnen »ns Gesicht

Doch niemand kam. Marion beruhigte sich langsam.
Noch erschien ihr, was sie hier erlebt , ungeheuerlich, zu-
gleich aber regte sich das eigene Gewissen. . .

Was hatte sie getan ? Im Z °r " das Gehe.mn s
ihres Schwagers preisgegeben an einen Menschen, den sie
nickt kannte, der nur durch sein sicheres Urteil ihr impo-

freilich , er war ohne Zögern bereit gewesen. Schweigen
geloben, doch wenn sie sich Tondorss Wesen ver-

ue forderte die Meinung nicht gegen sich heraus. ! ,
beobachtete und stellte sich weiter .harmlos ff

„Und doch." sagte sie mit einem Anflug oo
achtung. „scheint dir unendlich viel daran zu lieg
diese Leute mit der falschen Gesinnung dir W«

'̂ ^ Thusnelda blieb im Weiterschreiteni stehen.
mich kaum verstehen, Marion , und doch kann nv ,
bündige Erklärung für mein Verhalten geben. »
Bekannten wissen mehr aus sich zu machen a*M
medisiereil mit einer Unverfrorenheit , fallen au, ^
wohl Urteile, die oft so ungerecht sind, daß 'lg, ^
mir wendet. Wenn ich dann Gegenvorftel ungen ^
. „abr- ich->n- maM°I- « °'a»r. Ichiw-.ß " »

% 3
Mn
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da

erfahre ich eine matino,e Aviuyr . ^ , tun
durchzusetzen, wie andere meme Bemeikung-̂ $
matt und unbestimmt, so daß ich oft. schon wc
Miiinn Nlikilin will, lvötnschen Blicken begegne.

LenwärLte7ft . - wä'cht'7 ih7 Mißtrauen , seine Art
ha?te ihr ganz und gar nicht gefallen Wer we,ß was
hätte sie darum gegeben, wäre es möglich gewesen, »hre
in der ersten flammenden Empörung begangene Indw-
kretion unaeschehen niacken zu können.

Sie machte sich jetzt die heftigsten Selbstvorwurfe.
Lange blieb sie ihren Grübeleien uberlassen, bis

Thusnelda nach ihr suchte und sie hier sand.
„Aber Kind, man hat dich schon vermißt. Ist dir

nicht wohl?  Du siehst elend aus ."
’ „Nein , ich fühle mich wirklich' angegriffen, erlaube

mir. "daß ich mich zurückziehe'." _ , _
Aber Marion , welch absurde Idee ! Komm nur . es

gibt " gerade heute viel zu beobachten ! Man hat keine
Freunde , das erkenne ich heute wieder so recht. Unter
all den lächelnden Mienen verbirgt sich blasser Neid und
zehrende Mißgunst . Da wünschen s>e^ mir Gluck und
prophezeien Rcinhold eine große Zukunst. In Wirttich-
keit aber würde es ihnen die größte Genugtuung bereiten,
wenn das nächste Bild mißiänge und ihnen Gelegenheit
,u abfälliger Kritik böte." ^ , , ,,

Marion hatte iich erhoben . Es war dock wohl besser.

Mund austun will, p̂ötUschen Blicken begegne ^
mich für beschränk? und respektiert mich nur ° ^
wegen, das ich besitze. . . . Ich ," 7,vlickend
sondern im Gegenteil sehr klar und scharsvl««
mich nur nicht zur Geltung zu bringen . Da
als geistige Null zu gelten, konnte ch m« ' ^ ir
tragen . Ich beschloß e.nen großen Kunstter ä
an dessen geistiger Ueberlegenheit auch »ck ^ „„
wollte. Leider bin ich durch meine Heirat ^ jst>
aanz aus meine Rechnung gekommen. RemvÜ. ‘ °U_ Himtinpr Mater , kommt aber v ^aanz aus meme Newnuuü »e»»»»-»' — y - . r gepr
ein hervorragend tüchtiger Maler , kommt b
lich überhaupt nicht in Betracht . Sei ~ t «i„Jhvjnrit pp nm liehiten in seinem Atelier, w . bstverbringt er am lievsten in seinem Ateiie , «&een
brennenden Zigarre im Munde über neuen
oder er durchstöbert auf seinem Rade .p
weiten Umkreise nach idyllischen A)»niein.

„Dazu kommt eine geradezu unerlau r| tCift .
stündliche Bescheidenheit. Am liebsten UeA
komische Kauz seine Bilder vor ledermann ^ ^ ha^
Jahr sind wir bereits verheiratet , und,ez ^^ 0-"
die Genugtuung , eins feiner Bilder
Bekannten bewundert zu sehen."

Ai
(Fortsetz»«« folgt)

l
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Albet, die die armenischen Truppen in der Gegend von Naschd-
iapian angegriffen haben . Tie türkischen Offiziere , die diese
Landen befehligten , suchten die Gegend von Kars -Ardaschan ge-
M einer von den kemalistzischen Chefs getroffenen Entscheidung
ju besetzen.

Vermischte Nachrichten.
Das Großfeuer in St . Arnual ..

Mz . Saarbrücken,  14 . Okt. Zu dem Großfeuer in
I Arnual wird noch gemeldet : Tie Löscharbeiten gestalten sich
,xhr schwierig,  Werl die Zufuhr ! von Wasser ziemlich inan-
Mast war . Ter Brand blieb fast unbemerkt , da gestern dichter
tzebel herrschte. Soweit bis jetzt feststeht, sind 70 Personenwa¬
gen und 2000 Magnete , die auf Lager weren , sowie viele wert¬
volle Zubehörteile dem Brand zum Opfer gefallen . Tie as 'amte
Keparaturwerkstätte ist ein Raub der Flammen geworden.
Pur mit Mühe konnte ein großer Teil von Fahrzeugen , die fick
5$ in der Werkstätte befandenj, gerettet werden. Ter Brand
dauerte bis in die Mittagsstunden hinein an . Tie Emste-
bungsursache ist noch nicht bekannt.  Der Schaden soll
sich auf etwa 30 Millionen  Mark belaufen.

Das größte Beton schiff,  das bisher in Europa
gebaut wurde , ist in Kopenhagen in Dienst gestellt worden.
Nes Schiff , das nach einem dänischen Beton -Ingenieur
den Namen Bartels erhalten hat , übertrifft nach einer
Mitteilung des Prometheus mit einer Tragfähigkeit von
1800 Tonnen bei weitem die bisher größten norwegischen
Kctimschiffe, die nur 1000  Tonnen Tragfähigkeit hatten.
Das Fahrzeug , das erste dieser Art , das aus einer dänischen
Lerft gebaut wurde , ist 71 Meter lang und wird durch eine
rampsinaschtne angetrieben , mit der es etwa acht Knoten
Luft. ,

Das Flu ßp träte uw  e t xn  nimmt aus dem TRHein
in erschreckender Weise überhand . Ern neuer schwerer Uebersall
dal sich oberhalb Gernsheim ereianet . Das Boot „ Hugo Stin-
«e? 3" war von Bingen kommend, mit 7 mit Kohlen und Koks
beladenen Schiffen vor Anker gegangen . Nachts zwischen 12
ttttb2 'Uhr wurde der Kapitän des Stinnesbootes durch vom
Men Anhongschiff konmmnde Hilferufe alarmiert . Der
Kapitän alarmierte durch Signale die Besatzungen des Schlepp¬
bootes und des Anhängeschiffs und eilte in einem mit 15
Mm bemannten Nachen den Anhängeschiffe zu Hilfe . Wie
fid) nunmehr herausstellte , war das 'sechste Anhangschiff von
einer 25 bis 30 Mann starken Bande überfallen worden . Tie
drei Mann starke Besatzung war verhindert worden , aus Dem
Schlafraum an Teck zu kommen. Als der Kapitän mit seiner
Mamischaft den Piraten zu Leibe gehen wollte , wurde er mit
Handgranaten und Pistolenschüssen empfangen . Ern MatrMe
tourbe durch einen Streifschuß am Kopfe verletzt . Mehrere
Leute wurden mit Bootshaken und Kohlenschaufeln ge»rblag>"r
mit denen sich die Bande verteidigte , und mit Kohlenst -ick'en
Mtroffen, die von den Flußräubern geworfen wurden / Tie
Bande konnte schließlich zwar verscheucht werden , aber die in
den mitgebrachten „Fliegern “ bereits untergebrachte Beute,
iboa 300 bis 400 Zentner Kohlen und Koks, konnte ihr nicht

inliche A « ft abgenommen werden,
mm war

der Zeit entsprechend soll die Feier einen einfachen und wür¬
digen Charakter tragen.

' ' ' Nastätten , 18 . Okt. Ter beliebte und geachtete Herr
Pfarrer T i e tz hat Sonntag in der evangelischen Kirche sa¬
nier seine Abschiedsrede gehalten und sodann nach seinem neuen
Wirkungskreise , Biebrich a. Rh . übersiedeln — Tie amt¬
lichen Kreisschulgeschäste sind mit Genehmigung der Re¬
gierung Herrn Lehrer Manker  übertragen worden .

: ! • Bingen , 17 . Okt. /(Tie teure Hindenburgbrücke ). Tie
sehnlichst erwartete Freigabe der Hindenburgbrücke zwischen
Gaulsheim und Geisenheim hat allen Interessenten eine recht
herbe Enttäuschung gebracht. Man glaubte allgemein , an einen
„freien " Verkehr , muß aber jetzt die Wahrnehmung machen , daß
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LKSdwirLschaft-
Deutsche Land Wirtschafts - Ausstellung . 1921

'» Leipzig.  Bon 16. bis 21 . Juni wird in Leipzig die
nst seit Kriegsbeginn tvieder möglich gewordene Wanderans-
«Hellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft stattfin-
?s». Tie Vorarbeiten sind soweit gediehen , daß über den Um-
Mg der Ausstellung bereits einige ' Mitteilungen gemacht wer-
deil können: An Tieren wird sie mit Ausnahme von Ps «r-

Andern , Scbasen und Schweinen , die aus naheliegenden
münden noch nicht wieder an der Ausstellung teilnehmen
wnnen, alle jede Arten bringen , die man von den Vorkrtegs-
Mellungen her gewohnt ist. Erhöhte Bedeutung wird der
Kleintierzuchtzuteil werden . Es sind besonder - nw.fangk
Dche Abteilungen für Ziegen , Geflügel , Kaninchen und Fische r
DU . Interessant dürft - sich auch die Svezialausstellung für j
^wirtschaftliche Erzeugniffe gestalten : Reben Saatgetreide,
Mrüchten , Futtergewächsen und Spinnpslanzen wird der
PWe Tabakbau die Moorkultur , der Obst- und Gemüsebau,
Pf Milch- und Brenenwirtschaft Und vieles andere vertreten

Auch das Siedlangswewu wird auf der Ausstellung
seiner heutigen Bedeutung entivrcchende Stellung ein-

Men . Besonders stark wird ' die Beteiligung aus dem Ge-
—^ dx; landwirtschaftlichen Maschinenbaus ' sein . Tie .Hauvt-

äru « S- ? Wftngen der Düngerstreuer und Kartoffelfichter sind zur Zeit
vje armnsOL'W im Gange . Ebenso iverden die an der Hauptprüsung für
ie Megsew MMrilUnäsilsineu » und für »Bodenbearbeitungsgeräte ' detz

ues beteiligten Maschinen ^ aui der Ausstellung vorge-rtinovel
. Batuni '"M ŵerden.

ranke  Ü a r,t o s e l n . Der Leiter der staatlichen
drzenschntzorganisation für die Rheinprovinz , Pros . Schaff-
, i oonn -Pvppelsdors , teilt folgendes mit : Infolge des

- Mi, • Wetters hat sich auf den Kartoffelfeldern der Krantfüule-
waus , 10" ^ x » M westlichen Deutschland außerordentlich stark verbreitet.
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- durch ihn hervorgerufene Krankheitserfcheinung äußert
"Am, daß das "Kärtoffelblatt anfänglich vom Rande her

tz., ?mliehlrch vollkommen schwarz wird .' Tie ganze Staude
jx/vllnn vorzeitig ab . Aber Nicht nur die krautigen Teile,
~ t Mnzxn , sondern auch die Knollen werden von dem

' Gefallen. Knollenfäule bis zu 660 vom Hundert der
. und mehr ist bei den frühen.Kartoffelsorten in diesem
° durchaus keine Seltenheit ! Auch auf dem Lager halten

i ftnti

'frühen Kartoffeln in diesem Jahre nach unfern
.chtungcn schlecht. Erzeuger , .Kartoffelhändler und Ver-

u>er haben daher mit wesentlichen Verlusten zu rechnen,
itw e Knollen nicht rasch verbraucht werden . Selbst die
^dtopeln sind bereits auf dem Felde stark von der

m>rafäule ergriffen ; ihre Haltbarkeit wird infolge dessen

SÜla"!
SnrK voraussichtlich beschränkt fern und es gilt jetzt,
Vorbeugungsmaßnahmen zu treffen , um die Verluste nach

ftchkeit zu vermindern . Zur Sicherung der Wintervorräte
, allem notwendig , die Kartoffeln sorgfältig zu ver-

lUttM
j..• Ä. alle kranken 'oder, durch EÄdranpen , Mäuftstaß

n9£l!
heiff

ist'

ciqenle „Hacke verletzten Kartoffeln auszUscheiden und die
jje„ «achgeMff aufzubewahren . Tie phhtophorakranken
ukin Mnzeichnen sich dadurch, daß an ihrer Oberfläche

vstvtaüvilllette , etwas >si -nge?unkeue Stellen austre-
ios i.» Knollenfleifch erscheint hier beim Durchschneiden

0"ichl>w.un gefärbt. T -er Pilz kann nun entweder
^ ^ ue Knolle schnell in Fäulnis überführen , >vie es

aber fl- . »,

wo er

qitx ^i den diesjährigen frühen Kartoffelsorten im
■nt* ? ? or Fall ist. oder di« Fäule greift im günstigeren
^ Das unter der Schale liegende angegriffene j

rmlnet ein und nimmt eine zunderartige Beschaffen - »:.an.
Mlv, Eine genaue Anweisung über die Aufbewahrung der

0“ “il
»« < »

NN.

"endli » ^
n me>ne"

kislanr-̂ E entWt das Flugblatt Nr . 12 der Hauptstelle
nchutz. In dem Flugblatt Nr .. 16 findet mau alles

Je* ; ,* nber die Lebensweiic des Erregers der Krautfäule,
iendF,"en der einzelnen Kartoffelsorteu , die in Betracht
iikn c-fxNrbrngungs - und Bekämpfungsmittcl isiw. Beide
ich And von dgr Haüptstelle für Pflanzenschutz Bonn,

„ ‘ «eaen » .m L » - r>^gen Nachnahuw zum Preise von 60 Pfennig zu

das Passieren der stolzen Brücke zu Roß oder Wagen , Fahrrad
oder Auto M recht kostspieliges Vergnügen bedeutet . Tie
letzt erst bekannt gewordenen Gebührensätze sehen vor : Für
Kraftfabrzeuge 30 Mark ; für Fuhrwerke mit Bespnnnunu 20

•i 'iarf , für ein Stück Großvieh 5 Mark , für Kleinvieh 3 Mark
und für Fahrräder und Handwagen 2 Mark . — Angesichts
dieser 'Gebührensätze muß man sich tatsächlich fragen , ob die
beteiligten Instanzen die Verbindung der beiden Rheinuier als
ein Verkehrsmittel oder eine Abgabequelle ansehen Ob die
EisenbahUverwaltung glaubt , auf diese Weise ihr Mrlliarden-
defizit zu decken?

: ! .Hachenburg , 15 . Okt. Einem hiesigen Kaunnann
wurden 34 000  Zigaretten b jchlagmihmt, die unversteuert waren
Das Schöffengericht in Hachenburg verurteilte ibn zu 500
Mark Geldstrafe und verfügte die Einziehung der Zigaretten.

!: ! > Frankfurt , 16 . Okt. Ter 41jährige Kaufmann Moritz
Köwonater von Köln und der 22jährige Nathan Lonkowitz aus
Lodz boten einem hiesigen Kaufmann drei Kilo Platin im
Werte von 240000 Mark zum Kauf an , wobei sie als Probe
einige Stückchen echten Platin vorwiesen . Tie Hauptmasse
der Ware bestand jedoch aus Weißblech, daß nur einen Wert von
120  Mark darstellte'. Ter Kaufmann kanr rechtzeitig hinter
den beabsichtigten Rieseuschwindel und peranlaßte die Ver¬
haftung des Paares . — Ein Trio der .Kaufmann Alois Lohr
der Maler Johann Weber und der Arbeiter Jakob Kohl leaten
sich runde Blechmarken zu und leoitimierten sich damit ' als
Kriminalbeamte bet zahlrelchen Familien . Hier nahmen sie
Haussuchungen nach Gold und Silber vor . In einigen Fällen
hatten sie auch wirklich Glück und MhieNen auch! tatsächlich
das begehrte Edelmetall . Als die drei Schwindler Donners¬
tag nachmittag abermals eine Hausiuchuug Vornahmen , schrie
einer der Geschädigten um Hilfe aus dem Fenster Straßeu-
väsianten drangen in die Wohnung ein un5 nähmen die 'Bur¬
schen fest.

„ kl - Frankfurt a. M ., 16. Okt. .'/Eine verwickelte sran-
zo'sischsdeutschc, Zrütgeschlchche):. In Mainz galt die fran¬
zösische Zeit ; auf dem dortigen Bahnhof jedoch die dentiche Zeit
Daraus ist eine Schadeuersätzklag >e über 40 000  Mark entständen
Einem hiesigen Kaufmann waren nämlick in Mainz la¬
gernde Waren zur Verfügung gestellt und ein Bersteigerungs-
termin zu ,einen Lasten auf einen Bormittaa um neun Uhr
anberaumt worden . Also ssttzte er sich hier ' um 8 Uhr auf
die Bahn , kam umi 9 Uhr auf dem Mainzer Bahnhof an : dock,
als er aus dem Bahnhof auf die Straße trat , war es in Mainz l
— nach französischer Zeit — 10 Uhr und die Versteigerung be-
bereits vorüber . Sie hatte einen Mindererlös von 40000
Mark ergeben . Nunmehr macht der Kaufmänn den anderen,
der die Waren versteigern lies , durch einen Prozeß am hiesigen
Landgericht für diesen Ausfall schadeneriatzvMchtig, weil er
ihm von der verschiedenartigen Zeit in ,Fronk?urk und Mainz
nicht unterrichtet habe : er behauptet , daß, er durch seine Anwe¬
senheit bei der Versteigerung den Mindererlös dnrck Selbst-
steiqerung verhindert hätte.

Frankfurt a. M ., 16. Okt. /Eine pelzige Geschichte).
Es ist längst keine Seltenheit mehr, daß Bestohlene ganz enrst-
hast mit den Dieben verhandeln . Ein iolcher Vorfall bildet
die Grundlage zu einem Prozeß / vor dem hiesigen Oberlande -- -
gericht . Einem Manne war in einem Vergnügimgslokal sein
kostbarer Pelz aus der Garderobe, ablsitnden gekommen und der
Lokalbesitzer am hiesigen Landgericht zu einem Schadenersatz
von 5000 Mark verurteilt worden , wobei es in der Begründung
heißt : daß der Bestohlene inzioischen den Dieb ermittelt urrd
von ihm den Pelz ! zu einem weit geringeren Preis zurückgekaust
habe . Hierüber wurde Beweiserhebung angeordnct .

: ! . Wiesbaden , 15. Okt. (Der erste Viehmarkt  jn
Wiesbaden nach dem Krieg .) Um! 10 Uhr am Montag nahm der
Morkl seinen Anfang , zu dem! 167 Stück Großvieh darunter
53 Ochsen, 26 Bullen , 88  Kühe und Fersen . 16 Kälber und 63
Schweine anfgetriebch waren , ein Austrieb , wie er kaum an
den besten Markttagen in der Bvrkttegszeit war : auch die
Qualität war gut . Das Großvieh stammte aus Schleswig-
Holstein , Oldenburg und Hannover , nur 12 Stück aus den
heimischen Bezirken , von der Aar . und der Limburger Ge-
aend . Durch den weiten Transport von Rorddeuttchland sistr
hatten die Händler durchschnittlich an jedem' Stück Großvieh
anderthalb Zentner (Gewichtsverlust zu verzeichnen , ern Um¬
stand , der bei der Preisgestaltung si e. -itt- htigong verdient.
Tie Kälber stammten ans der Umgegend , die Schweine aus
der Provinz Hannover . Ter tzanöei setzte sofort statt ein.
der Markt war bald geräumt , ausgenommen fünfzig Stück Gwtz-
vieh geringwertigster Qualität , für die sich kein Käufer fand.
Von Metzgern und Händlern wurde leqliche Preislreiberei und
jede Erregung vermieden , erorbitante Preisbildungen waren
ausgeschloffen . Man will hier eben den Beweis erbringen,
wie der Vorsitzende der Metzgerinnung , Obermeister Kiese«
und der Vorsitzende des Ranauifchrn VieWändlervereinS
Kahn (Biebrich ) versicherten , daß die beiden Gewerbe es
allgemach dahin bringen , Vieh unD Fleisch billiger zu liefern
als dies unter der Zwangswirtschaft möglich war . Natürlich
von heute auf morgen geht das nicht. Tie Einkaufs - und
Lieferungsgenoffenschaft der Metzgermeister von Wiesbaden und
Umgebung hatte auch den Preistreibereien einen Riegel vor¬
geschoben , indem ' sie für ihre Mitglieder achtzig Stück Großvieh
und vierzig Schweine sofort austouste : auch die V - ehhofver-
waltung hatte durch scharfes Aufvaöen Viehschiebereien unmög¬
lich gemacht . Notiert wurden foigende Preist : stwoßvieh ie nach
Güte 5,5 bis 9 Markt Kälber 9 bis 10 7 Mark und Schwein »'
je nach Güte 14 bis 16 Mark , alles pro Pfund und Lebendgewicht.

<: ! •» Nordenstadt , 15 . Okt. Ter hiesige Landwirt Kar
Spieß wurde wegen Fätfchung von Milch zu drei Wochen Ge¬
fängnis und 1500 Mark Geldstrafe verurteilt.

: ! . Rndcshetm , 13. Okt. In der gestrigen , zum Zwecke
der Landratswahl eiuberusenen Kreistagssihung wurden aus
die zur engeren Wahl gestellten Kandidaten Tr . MühlenS II
Stimmen und Regierungsrat Scherer aus Münster 8 Stimmen
abgegeben . Herr Tr .. Mühlens ist danach als Landrat des
Rheingaukreises gewählt . Ter neue Landrat , ein Rheingauer
Kind , und aus Eltville geöürtiM hat das hiesige Landrarsamt
seither bereits kommiffarisch vettoaltet und erfreut sich, großer
Beliebtheit.

: ! - Niedergladbach t. T .. 15. Okt. Als ein hiesiger
Landwirt ein Faß Wein das ev von rheinischen Verwandten
erhalten , hatte , öffnete , um eine Probe daraus zu entnehmen , stell¬
te es sich heraus , daß das Faß überhaupt keinen. Wein , sondern
reines Brunnenwaffer enthielt . Tie Taufe hatten menschen¬
freundliche Hände während des Eiienbahntransportes voll¬
zogen.

tägliche Nahrung . Mn Rennen und Jagen ' nach .Kattoffekn.
hat begonnen , loje wir es kaum ie erlebt haben : und vorwea sei
bemerkt , die Landwirte , soweit Schreiber dies beurteilen kann,
halten die Kartoffeln nicht zurück. Wagen auf Wagen geht in
die benachbarten Städte . Aber wie steht es mit der P - ei - --
bildung aus , Höchstpreis 25 Mark , glaubt das wirklich noch
Jemand ? Gewiß , Einzelfälle wo so v̂erkauft wird mag es
geben : aber in fast allen Fällen kommt auf den Verkaufspreis
von 25 Mark noch ein entsprechender Fuhrlohn , je ' nach
der Anständigkeit , oder auch Nnanständigkeit , des Verkäufers
und Käufers von 5 bis 10 Mark ; pro Zentner . Nur noch eiw
mitleidiges Lächeln hat man für die Verordnungen der Be¬
hörde in Bezug auf Höchstpreise. Und was für die Kartoffeln
gilt , das gilt nicht weniger für Obst, Getreide usw. Sollen
wir auf dieser Bahn weiterschreiten , die den Arbeiter notge¬
drungen zu immer höheren Lohnforderungen anspornen müffeu;
ist noch nicht genug Geld , wollte sägen Papiernoten in den
Kisten angchäuft . Wohin sott dieses Tun und Treiben führen,
dem doch überkurz oder lang eine furchtbare Ernüchterung bezw.
elender Katzenjammer folgen muß . Und wie es im Pndatleben
zugeht , so vielfach auch im Gemeindeleben : wohin ist der Ge-
meinsrnn gekommen ? Herrscht denn wirklich nur noch der
eine Gedanke „ Wenn ich es nur habe, was liegt mir am Näch¬
sten, ich bin mir selbst der Nächste". Und wenn wir aus das'
Gebiet von Ehrlichkeit und Treue übergehen wollten , was -oür-
den da ' erst für Schilderungen entstehen , doch für heute wollen
wir es genug sein lassen.

Denke niemand , der Schreiber dieses sei ein Schwarzseher:
o nein , eher das Gegenteil . Aber wenn man sieht , wjs
unser Volk gleich wie in einem furchtbaren Wahn dahinlebt , sich
selbst absichtlich täusch,t, fo kann einem , der das Volk lieb
hat , doch das Herz schwer werden , und nur die Hoffnung , daß
sich doch noch starke treue Männer finden , die den rollenden!
Wagen mit eiserner Faust aushalten , läßt einem nicht ganz
verzagen . Mögen sich diese Männer bald finden , ehe es zu
spät ist, und Ihr lieben Leser und ich, wjr wollen unser Bestes
tun , ihnen bei dieser schweren Arbeit M helfen.

JIu$ dem ilnterlabnkrefee.
u Waiscnkollckte Tie diesjährige Waisenkollekte ersuche

ich, beginnend an den in dem auch für 1920 geltenden Hauskol-
lektensammelplan für 1919 bezeichneten Terminen , in der seit¬
herigen Weise vornehmen , zuvor jedoch die Pfarrgeistlichen des
dortigen Bezirks vor dem Zeitpunkte , mit welchem die Ein-
zeichnungslisten in Umlauf gesetzt werden sollen , davon in
Kenntnis setzen zu lassen , damit sie durch eine vorgängige , ge¬
eignete Kanzelansprache ihre Kirchspielangehörigen über die
Bederttung der Sammlung belehren und aus einen günstigen Er¬
folg der Kollekte hinwirken können . Tie oesammelten Be¬
träge einschlietzlich der Erttägnisie der Samtnel - pp. Büchsen
bitte ich binnen längsten 14 Tagen nach erfolgter Einzeichnung
an die zuständige Kaffe der Nassainschen Landesbank abliefern
und mir sodann die einzelnen mit der Quittung des Kassen-
beamten versehenen Gabenberzeichniffes nebst einer auf be¬
sonderem Bogen gefertigten Zu,ammer,ft llong des Gesamtertra¬
ges des dortigen Bezirks bis Ende Januar 1921 zukommen
lassen zu wollen . Tie Gabenverzeichnisse bitte x ich bei ihrmr
Eingänge auf ihre rechnerische Richtigkeit prüfen und etwa
sich ergebende Anstände beseitigen zu lassen. Auch bitte ich
darauf ' hinwirken zu wollen , daß die Gabenverzeichniffe mög¬
lichst übersichtlich anfgcstellt und mit Tinte , insbesondere dir
tztamen dpr Geber deutlich geschrieben werden. Im übrigen
nehme ich Bezug auf mein Schreiben vom 8. November 1908
J .-Nr . I. W . 1908 , nach! welchem ich auch in diesem Jahr o«r-
fahren zu lasten bitte . Zum Schluß teile ich ergebenst mit.
daß im Hinblick auf die Geldentwertung sowie aui die ha hen
Druckkosten für die Folgen in Ven Waisennachrichten als be¬
sonders hervorzuhebende Geber nur noch die Personen ausge --
geführt werden sollen , die einen Bettag von mindestens 5 Mk.
zur WaisenkoUekte gegeben haben . Tie Kollektanten bitte ich
ich anweifen zu lassen , daß sie hiervon dem Publikum ge¬
legentlich der Erhebung der Wästenkollekte in geeigneter Weise
Kenntnis geben . gez. Krekel.

Ans Bad Ems und Umgegend.
e Rcrchscinkommenstcucr . Auf die heutige Bekannt¬

machung der L-tadtkasie über Zahlung der Reichseinkommen»
kkeuer wird besonders hingewiesen.

e Geflügelzuchtverei « Am Freitag abend hielt der
Geflügelzuchtverein in seinem Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein " seine Monatsoersammlung ab. Mehrere neue Mitglie¬
der wurden ausgenommen . Ten "Mitgliedern wurde durch den
Vorsitzenden eine Ueberraschung zuteil , indem dieser einen!
Stamm filberhalstge Italiener verlosen lies , Ter glückliche
Gewinner war Herr Karl Sch^uhMacher.  Hoffentlich ge¬
lingt es dem Vorsitzenden noch öfters fremde Jungstäntme zur
Verlosung zu bringen.

e Achtung Kriegsbeschädigte ! Heute abend 8 Uhr bei
Frau August Habel Ww . Mitgliederversammlung .. Ans die
Wichtigkeit der Tagesordnung :' Kattoseldersorgung , Renten-
vorschüste , Holzversorgung usw. wird aufmerksam gemacht.
Vollzähliches Erscheinen ist dringend erforderlich.

e Pflichtfeuerwehr . Tie Einteilung der Bezirke ist iol-
gende : 1 . Bezirk - Linke Lahnseite bis zur Kaiserbrücke, Lahn¬
straße , Grabenstraße und Psahlgraben . 2.  Bezirk : Römerstraße.
Ra .thausstva .ße-,' ViAvrisa -Ml '« > Gmtenstratze . Orauieuwegi
Bleichstraße , Werdhellweg , Kemmenauer Weg Kirchgaste, Frie¬
drichstraße , linke Lahnserte von der Kaiserbrücke bis Silbernu.
3. Bezirk : Eoblenzerftraße , Bachstraße, Schulstraße , Wallgasse,
Silberaustraße , Lindenbach , Arenbergerstraße , Hohe Manet
Lindeustraße , Mühlgaffe , Arzbacherstraße, und Emjerhütte.

Letzte RachrtchteA
irgener Drahtnachrichtendienst der 'Emscr nnd

DtezerLeitunL-

Die Spaltnng der USP.
Mz . Halle,  16 . Okt. Auf dem Parteitag der Unab¬

hängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde

^ Provinz und stacbbargeblelen.
w 16. Okt. Wie die „Eobl . Ztq ." erfährt , wird

Zeit ein Sonderbündle risches Blatt im
der Tie Hauvtgeldgrber föllen unßcr-
0. Koblenz sitzen.

16- Okt. (Jubiläum ) Am Mittwoch , den
^ kte Feier des fünfzigjährigen Bestehens des

Beobachtungen und Gedanken eines Lesers
vom Lande.

^asi „ms und Realgymnasiums statt . Tem ' Ernst

Im folgenden veröffentlichen wir einen Brief eines Land¬
bewohners in der Hoffnung , daß er vielen zusagcn wird-

Wenn die verehrliche Redaktion nachstehende Zeilen zur
Veröffentlichuna bringt , darf sie überzeugt sein, nicht den Beisatl
aller Leser zu finden ; aber sie dars auch des Beifalls aller an¬
ständig Denkenden , denen das Wohl und Wehe unseres Volkes
am Herze » liegt , sicher sein . ,Vcf den vielen Nöten unseres
Volkes spielt immer noch die Hauptrolle dje Sorge um die

der Antrag Däumigs -Stöcker , wonach der Parteitag die Be¬
dingungen für den Eintritt in die dritte Znternationale
anerkennt , mit 257 gegen 166 Stimmen angenommen . Zwei
Delegierte nahmen an der Abstimmung nicht teil . Aus die
Aufforderung Crispiens verließ der rechte Flüger den Saal.
Däumig erklärte , daß der Parteitag der U. S . P , D . nach,
wie vor zu Recht bestehe und daß seine Beschlüsse bindend
seien . Die Verhandlungen dauern fort.

Mz . Halle,  16 . Okt . Aus Dem Parteitag der unab¬
hängigen sozialdemokratischen Parter erklärte Crispie » . daß
derjenige Teil des Parteitages , der die 21  von der dritten
kommunistischen Internationale vorgeschlagenen Br . ingun-
gen angenommen habe , verpflichtet sei, sich kommumstl,che
Partei , Sektton Deutschland der dritten International . , zu
nennen . Das bedeute den Eintritt in eine andere Partei,
der nach dem Beschluß des Zentralvorstandes nicht zulässig
sei . Demgegenüber erklärte Däumig , daß ein solcher Be¬
schluß des Zentralvorstandes nicht vorliege und daß 'der
Parteitag der U . S . P . D . nach wie vor zu Recht bestehe.
Däumig verlas sodann eine Erklärung Sinowjews , worin
dieser als Vertreter und Vorsitzender der Exekutiv ' der kom¬
munistischen 'Internationale zum Ausdruck bringt , daß die
Exekutive kcinesweg den Uebertritt znr K. P . D . (Spartakus¬
bund ) fordere . Die Exekutive gebe der Hoffnung Msdruck,
daß sich jetzt eine einige Partei aus der U. S . P >. D ., der K.
P . D . und allen wahrhaft revoluttonären Elementen des
deutschen Proletariats bilde . Hterauf hieß Sinvwjew die



Veriammlunä namens der dritten Internationale willkom¬
men. Er schlug vor, Vertreter in die drrtte ^ nterna ^lormle
zu entsenden, damit man zur gemeinsamen Arbeit schreiten
könne. , .
Die Angriffe gegen Rer 'chsminister Hermes.

M; Berlin.  16 - Okt. Amtlich. Gegen den Reicks¬
minister Hermes wurden in der Oeffentlichkeit Angriffe
sacklicker und persönlicher Art erhoben. Soweit sich die An¬
griffe auf dem Gebiet der Mrtschastspolitik bewegen, wird
Gelegenheit sein, bei den Verhandlungen des Reichstages
die erforderliche Klärung Herbeizufuhren, soweit es )ich
um Vorwürfe handelt, die gegen die Per ;on des Reichsin m-
sters gerichtet sind und Maßnahmen ferner Ge,chastsfuh ûnz
in Zweifel zu ziehen suchen, hat der Reichskanzler auf aus¬
drücklichen Wunsch des Reichsministers Hermes im Elnber-
nehmen mit dem Kabinett den ReichsMizminister und wen
Reichsfinanzminister beauftragt , die « ach- und Renstslag.
festzustellen.

Reichsverband der deutschen Presse.
Mz. Köln.  17 . Okt. Die Tagung des Reichsverbandes

der deutschen Presse begann heute unter ;ehr rege,. 3* -
teiligung mit den Sitzungen des Vorstandes und der Tarrs
kommissron. Sie wurden heute fortgesetzt und abends 8 Uhr
abgebrochen, um einer Einladung des Oberbürgermeisters
von Köln nach dem Rathaus zu folgen.

Sinowjew in Berlin.
ML. Berlin.  17 . Okt. Die für , heute angekündigte

kommunistischeVersammlunlg in

iirden. Sinowjew war er¬
at . weil er an HeiserkeitSinowjew reden sollte, hat

schienen, ergriff aber nicht das
leide. '

Ende des Streiks in Leipzig,
smi Leipzig,  16 . Okt. Die streikenden Gas- und

Elektrizitütsarbeiter^ beschlossen heute nachmittag mit großer
Mehrheit die sofortige Wiederau,nagmc der Arbeit .

Der Streik in Mitteldeutschland.
M - 5-»alle  16 DTt. Die V-rhandl,logen, die heute

hier -wiickon den Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Mittel-

SS *Ä ' (Ä »>- Me, m„ --»
Reichsarbeitsministerium sortsetzen ,ott.

^M ? B̂ a inberg,  17 . Okt. Zn einem hiesigen Gasthaus
murdan ein Mann eine Frau und eilt Mädchen tot anf-
aesunden Es handelt sich üm den Elekrrotechmkcr
Klock aus Rüdesheim . die Buchdruckerssmu Gertrud Fuchs
von dort und deren vrerzahrlges Tochterchen Elisaveth . wie
Gerichtskommission stellte Tor durch, Vergiftung f s.
den Toten fand man keinerlei Barmittel.

General Lenans
Mz B r ü s se l , 17. Okt. General Lenau , der bekannte

Bertewiger Lüttichs, ist heute mittag ui Lattich an den
Folgen einer Lungenentzündung gestorben.__ _ _

Der Zustand des Königs von Griechenland.
,Mz A'thcn.  17 Okt. Der Festem zusammeugrv-k.

tene Ministerrat befaßte sich Mt dem bedenklichen Zusta^
des Königs. Er veichloß oie Einberufung der aufgelöste
Kammer gemäß der Versahung. .. ,

Der Bericht über das Befinden des Königs vom 15. rj L
11 Uhr abends lautet : Das Befinden des Königs hat sich seit
gestern abend plötzlich verschlimmertn. Temperatur 40,9,
136, Atmung unregelmäßig.

Der Bettcht vom 16. Oktober besagt: Um 10 Uhr vornnttagK
waren die ernsten Erscheinungen im befinden des Königs
die während der Nacht beobachtet wurden, weniger MisgepM
Temperatur nur noch 39,6; Puls 112; Atmmig wemg-r besch§A
lich und regelmäßiger. Das Allgemeinbefinden ist nichts¬
destoweniger sehr ernst. _ ,W

Amtlicher Teil.
Z.-Nr . II . 12488. Diez,  den 15. Oktober 1928.
Rn die Herren Bürgermeister der Lanvgemeindn.

Bettffst : Gem cinde einko m menst euer  für IM
Sie wollen mir um g e h e nd den Gesamtbetrag deri«,

-. 1919 — veranlagten Averflossenen Rechnungsiahr — - , “XTSHKmE
meindeeinkommensteuer, also den Geldbetrag der Zchchiq
zur Einkommensteuer, anzeigen. Tue am Schluffe des Re»
nungsjahres beschlossene Nacherhebung ist dabei nicht mit-
zurechnen.

lvekanntmiütznng
Bett . Sammeln v Holz im Ltadtwald Hai «»-

Wir haben Veranlassung, noch einmal ausdrücklich
darauf hinzuweisen, daß das Sammeln rvn Holz eM
Hain nur Dienstags und Freitag ? nachm
erlaubt  ist und zwar in der letzt festgesetzten Zett
von 1 bis 5 Uhr.

Neuerdings vorgeLginmene Plünderungen ti»
Hain veranlassen uns Zuwid erhandelnd« rüchicht- -
ivs und empfindlich zu bestrafen.

Diez,  den' 16. September 1920.
Der Magistrat.

TlMtersthki, Singspiele.
lluarcMre pp.

Große Auswahl bei

Ph. H. Hecke!, Diez
Buchhandlung.

Versand nach Auswärts.

1 f
‘ . .. . . ^

| Die Verlobung ihrer
Tochter Jaliette mit Juliette Koch
Herrn Karl Becher

Karl Becherzeigen ergebenst an

Th. Jos.Kochu.Frau VERLOBTE
Maria, geh. Worringen

Köina .Kh , 17. Oki. 1920 Kölna. Sh. Ead Enu1
An St Agatha45 17 Okt. 1920. II
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Prima Speisezwiebeiii
pro Ztr. zu Mk. 85  mit Sack

ab hier gegen Nachnahme offeriert

Joh.  RäderBopparl
Telefon 41. ™
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ÜSTefeenver dienst

bis 1000 M. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennb
visse. Dauernde Exist. Näh . auf briefl. Lnfr. durch

G. Woebrel & Co .. <8 m . f-
vertiU -Sichtersetd «, PoftfaÄ » 40.

?
Durch die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten , die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

voiher aufzugeben.
Geschäftsstelle der Emseru .Diezer Zeitung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgänge unserer
lieben Großmutier sagen wir Asien
unsern herzlichsten Dank . Insbesondere
Herrn Plärrer Massengeil für die trost¬
reichen Worte am Grabe und den
Schwestern im Krankenhause Diez für
ihre liebevolle Pflege.

Dienstag, den 19. Okt. 1920
Teilnahme a« d r Vers,
des « ew.-Ber .in Nassau
u. a Berichterstattungüber
Tagsng in Limbui u.Jena.
Abfahrt Dienstag abend
tzauptdahnhof 8,10 Uhr.Um
zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

bewährteVerlangen Sie überall die
«l *a | »iepw Usch«

i .W ki« .w

Fabrikat der
Firma

Lrnst Toll
KölnEhreufeld

Jed.S Wäschestück trägt die Firma und die SchutzniM

Dienriag, den tt . Oktober
abe nds 8 Uhr:

——

Alle Monn zur L-tclle,
Der Borstand.

.Krone"

Im Hamen
äsr traaentdea Hinterbliebenen

Familie Friedrich Schmidt.
mmsmm,
A«ffgiLnu«z.

Niederneisen . 16. Okt. 1920.

Sesclälts-Eräiiaiing!

Sille Forderungen an den
Nachlaß der Wwe. .Aloyse
Best. »eb. Söhngen sind bis
21. d. Mts . an den Unter-
zeichmten einzureichen.

Olschewsky, Ems.
Nachlaßvcrwaltcr,

» » SO«

Zur Anfertigung
y Schlaf -, Wohn - u.Eilszimmer u.KücW
in jeder Holzart , auch nach gegebenen w*

nungen empfiehlt sich 1 ..
H. Faust , Möbelfabrik und Sägewerk Hi

— Katzenelnbogen.

Gebrauchtes 317

Nassau
T:»ge ein

Im Hause Kirchstr - 2
habe ich mit dem heutigen

eröffnet und bin ich durch günstigen
Einkauf in der Lage , gutes und soli¬
des Schuhwerk sehr preiswert zu
verkaufen . In den Schaufenster -Aus¬
lagen sind die vorteihaftesten Preise
ersichtlich Solange Vorrat reicht,
biete an:
Herrenstiefel , schwarzu. braun v.

Mk. 145 an und höher.
Damenbochscbaftstiefel m.Stoff¬

einsatz Mk. 125 . »
DamenhockschaftstieCel m. Wild¬

ledereinsatz Mk. 185.
Damenhalbschuhe in schwarz,

braun , grau , lila von Mk. 83 an.
Damenhalblackschuhe , sehr preis- j

wert Mk. 165.
Kinderstiefel , äußerst preiswert in

allen Größen.
Rindleder - Arbeitsschuhe tur

Männer , Frauen und Kinder.
Pantoffeln in Stoff, Leder und Ka¬

melhaaren.

Goidsdrniidt, Nassau.
Kirob strasse 2

zu kauteng sacht. Off. unt.
It . 13 an die Gesch. _

Literar.Vereinigung Bad Ems
( Donnerstag , den 21. Okt. 1920 , abends

71/2  Uhr in der „Stadt Wiesbaden“

IAchtbilder - Vortrag - —- —
des PriYatdozenten Dr. Friedrich Behn Mainz : An - u . Verstau:
Der Mensch der Urzeit , seine Kultur

! und seine Kunst.
; — Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 4 Mark.

Der Vorstand.

ge.br .Möbel, sow ganz«'
Einrichtungen

Röhl 8Gn.,Lalwstr2l
Bad Ems,

Prima Referenzen. Daselbst auch eine gebrauchte,̂ .
sehr gut erhaltene maloncii . «i <»itu «g.
Gold2 sowie ein «-. ge« , DO Ztr. Tragkraft pt̂ Jzu verkaufen. Kaufe und tausche Bim-, K'.rscn-, "f!

Nuss- und Pflaumenholz.

X Bezugsscheinfrei
Westerwälder Braunkohlen, gesie®
Ruhrmagerkohlen, gesiebt, 50°°̂
Masch’menpresstorf, hochwertig

dichtet, lufttrocken
liefern auf Bestellung in jeden Mengen frei j

Emser DampfziegelwerkM
8,  r ; m h H.Baiser & Co , G. m.
Telefon 141

Kirtita Banksesilt
Bad Ems, Hassan« Hol.

Ausführung sämtl. bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

L . J . Kipchteerger.

Für meine Eugro'
luiifl suche ichPft
tüchtiges

.Frätiäe **
für Schreibmaschine
gr -phie,
abschr. an 8WM**
thal , praffair

- . . AlUtJ
Bofreiuug sof::“'b
Geschlecht an̂ .

losei kisüer,

j 5 —20
garanhtögl 'chcn.̂
für Jeden, - ,
angenehŵf- Kicbacbcit, !
SSSMrtl
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